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9lcue SHetirefiaUen.

33efcrjräntuiig beê @ütet= unb 2$erfonenoetfehrê jiDifttjen Seutfdjlanb
unb bem Santon Slatgau!" Sllfo lautete bie Sdjtedenêbiohung bet Sölnifdjen
3eitung" mit 33ejug auf ben gall SBoblgemutb. Sa bie Stoljung nidjt bie

beabfidjtigte SBirfung blatte, oielmefjr homerifdjeê ©etädjter büben unb brüben

erfdjotl, fegte ftd) bet SSotfigenbe bet Slbtljciiung füt Sodipigeltbum petjöntid)
an ben gtünen Stifdj unb arbeitete folgenben Ufaë auê:

Sintemalen unb aQbierotit eê unê ungetedjt fdjeint, einen ganjen
Santon für baê Vergehen einjetnet SJetfonen ju befttafen, fo beftimmen roir
hiermit, bafe :

1. Set Sejittëamtmann in SRheinfelben oon bem ©üter= unb 35etfonen=

oertebt jtoifdjen Seutfajlanb unb bem Santon älargau auêgefdjtoffen ift;
2. Set in 36. lebenbe Onfel beê Schneibermeifterë Sug, roelcber ftcb et=

roiefenetmaafeen mit fojialbemotratifajer Säfefabtifation befdjäftigte, feinen

Slbfafe in Seutfdjlanb finben foll ;

3. Sem ©efangenroättet beê 3nfpeftot SBoblgemutb, roeldjet eine befonberê
Sotte beutfdjen Sdjnopfeê jum gtühftüd ju ttinten liebte, biefeê ©ettänf oon
Seiten beê gabtifanten auf Sebenêjeit entjogen roetbe ;

4. Sin bem Sdjneibetmeiftet 2ug befreunbeter Sdjufjmadjetmeiftet im
Statgau fein Salbleber nidjt mebt oon beutfdjen Sätbetn bejiebjen fod.

Sollten nodj roeitere ftraffäüige SSetfonen ootbanben fein, fo roetben
bie fetten Sodfpigel gebeten, eê mir ju melben."

©rfttr Sürßtr : Siefer galt SBoblgemutb ift bod) eine entfeglidj Silage
fût bie êdjroci}."

Storiter »ütßet : 3tdj, Sie meinen roegen ben Stepreffalien Seutfd)>
lanbs ?"

dxfttt Sürger : Stein, nein, bie fürdjten toir nidjt fo febt,"
Stoeiter »ürßtr : Sann meinen Sic roegen beê Sodfpigelthumê

überhaupt ?"

QtrjJtr »ürfler : Saê beunruhigt mid) ebenfo roenig."
Stoeiter Sürßer: SBotin beftel)t benn bie ©efaht?"
drfter Sürßft : Saë ift bodj leidjt ju begreifen. Stadj ber Stuêfage

SBohlgemuthë über bie Soft in unfeten ©efängniffen roitb bie ©djroeij balb
oon Sîerbredjetn roimmeln, bie alle gerne einmal gut effen unb trinfen mödjten."

Stoeittr »ütßtt : 3a fo, tidjtig."

Sni joologifdjcn ©arten.

gtember: Sennen Sie ben Untetfdjieb jroifdjen bem SBaêter unb
bem gtantfuttet joologifcben ©atten ?"

©aëlet.: Stein."
g rem ber: Stun, bet gtantfurtet ©atten hat fedjê ©iraffen" unb

bet SBaêlet fdjiet fcdjê Slffen".

2UMû&etifd)eê 3nt>eutar Don 3ona§ Seife«,
ol« er fidj nadj 2lmetifa einfdjifjte.

Silpenttàutctmagenbitter, eine glafaje, füt gegen bie Seefranfbeit,
SBraufepuloer, jroeittnbbreifeig 5ßädlein,
ßhinaroein, pro füt ben SJtagen,
Seuttd) englifdjeê SBöttetbud),
ßinftebletfalenbet,
gtau (gebotne 3ba SBipf),
©epcdfdjein,
^einrieb (mein älteftet Sohn),
3llufttitte SBelt, jroei 3ahtgänge,
Sanbetetbtegetein fût auf'ê ©djiff,
Saoatet'ë Sieberbudj,
SJtilitätbüdjIein, jum Slnbenfen an ipeimattanb unb Saferne,
Stotijbüdjlein,
Ottilie (meine Sodjtet),
3}iftole, oom ©rofeoatet feiig, gegen 3"oianet unb ©eetäubet,
Ouittenliqueut, oon bet grau angemadjt, gut füt blöben SJtagen.
Stegenmantel, roenn'ê ftütmt obet fonft roüft tbut,
Senfpapiet füt bie gtau roegen ©iajt obet gute gteunbe,
Safdjenmeffet mit Sapfensietjer,
Untetleibdjen, flanellene, oiet ; einê nodj nie gettagen,
33ioifer, ein qjäcttein,
SBafferftiefel füt bie ©eetjunbêjagb,
lavex (mein tleinetet 39ub),

faufe oietleiajt untettoegê Êtroaê,
Sürdjer Schüblinge, gegen baë ^eimroel).

(ätuf bem Sabentifdje liegen grofee Serge ooll Sptgen.)
grau oon £.: Std), bemühen Sie ftd) roeiter niajt, roit fudjen nun

fdjon ftunbenlang oetgebenê. "

Sauf mann: Sitte, hier ift baë Segte, roaë idj oon Spigen auf
Saget habe."

gtau oon £.: It). bin ift baê gefudjte SJtuftct. (ßu grau oon 2J.)
Sehen Sie Siebfte, bamit habe id) mit baê legte Salonfleib befegen laffen,
(3um Saufmann.) SBit banfen fajön. Stbieu!"

«.: Spätet ift bann bie betüdjtigte Cola SJtontej in ßlenb geftotben."
8.: 'ê ift nidjt roabt, in Stern 3Jotf."

»tief*<*f*en be* JHcfcaftton.
P. R. i. N. einoetfianbeit; biffer ftäglicbe Raubet follte fo rafdj al« möglich

au« Slbfdjieb unb ©raftanbeu faden. Safe e« folcbe Jretl« gibt, bafüt fann fein
Staat etwa«, abet bafe man fte bat, ba« fcfjmetjt. golglid) fdjüttett man fte,
wenn immet möglich, oon ben fTtodfcböfetii unb gebt ba« nicbt, fo liegt ber
anbere 21u«meg, bet Setfud) ber S8efd)8nigung bet îfjat unb ba« eintreten fur
bie ntifehanbeite unb «erfolgte Vtnfdjulb", in aüernäcbfret Stäbe, ättfo nut tubig
Slut. A. B. i. B. ©ie Sentit haben ftd) biefen Sommer eine« ganj befonbern
Äunftgenuffe« }U erfreuen. Unter beu batftelleubeu Witgliebctu" be« ^djSnjll»
tbeatet« beftuben fidt) nämlidj aud) 6 Sborberren. 33ou weldjem Stifte unb
ob ber Sifdjof feine <5tnrsilHguufl ertheilt bat, ift nidjt gefagt. 2tn beu %'ibuy
feiten batf mau aber au« alter (Sifaljtuug nidjt jroeifeln. Spatz. 3« wobt;
beften ©auf. H. H. i. M. Soll beforgt werben. G. J. Sßa« ftnb fetten?"
fraqte bet Sehret einen <Sd)iiter unb biefer antwortete: ,3n>ee Sbriefiftei! 3>ree
ma'ajeb ja c« ^Säärli." L. J. i. 0. (Sin Stöegweifet ift ein metfwürbig ©iug;
er empfängt un« mit offenen Sltmen, um un« fofort wiebet fd)itöbe weguiweifen.

0. 0.' eine räthfelhafte 3nfd)tift wiinfdjeu ©ie? Ca haben Sic eine: >Es
Euripides is Kajüte Lee Türe.« ©. !): »'S Säutippi, be« i« fa Subeltftürt."
F. J. 35ie einweihung ber Sitdje bet Maria Recursula wirb wohl nod) etwa«
auf fid) warten laffen. i. B. ©in ©Scfermeifter ber *öunbe«jtabt labet feine
wertben G?bnnet per Annonce ein, ftd) von feinet Dteiulidjfeit uub fdjmadbaften
SBoate ut fibetjeugen"* W. v. G. 9tut ba« ©cfptädj oetwenbbat.
J. H. i. St. G. ©iffer 2Bi(3 wirb am 23ieriifdj rcidjlidj betadjt wetben; abet
binden läfet et ftefe nidjt, er oetleçt. E. C. i. R. Salbige 9îaditid)ten
wetben folgen. 33üd;er eingetroffen? Wambo i. Bagomayo (Mftifa). ©a
©ie bitrcbaii« »fiBnig lernen" wollen, fo freut e« un«, bafe bie ^rioatftunben, in
toelajen Sbiicu ba« SRegietcn beigebtaebt witb, folchen Srfolg baben. 3hre jtreite
3'rage müffen wir bejahen. Sobatb Sie einen befreunbeten Rbnig befudjen, et=
fotbert c« bet 2tn(laub, bafe ©ie bie jttoue unb ben §etmeliu=2Jtantel an bem
im SSotäimmct befiitbtid)en Sleibcthatfen anhängen. Gabriel i. B. Sffienn bie
betreffenbe ©ame »on 3hnen al« jweite SDtutt'ct oetehtt witb, fo ftnben roir
e« bod) faum logifdi, bafe bie Sodjter biefet ©ame nunmebt 3hre Streite Sdjmejier
fein foll unb Sie fid) ibr gegenüber SBetttaulidifeiten erlauben bütfett, weta^e
oon einet witftieben Sdsweflet nicbt beanftanbet wetben. N. i. St. @« ift
burebau« nid)t fo teaftionät, wenn man in Setiin bie §ofttad)t einfübteu will,
wie fie oct 200 Sehten ïlîobe wat. ©tauben Sie un«, wit fennen Seute, wetdje
3<tr nidjt boje fein reiitben, wenn ju 3«it*-u ber grbfeten §i)je ba« Äojtiim ülbam'8
uub e»a'« wieber einçjcfûbrt wiitbe. B. i. R. SEBir quittireit über ben empfang
folgenber Slnnonce: (äefiern traf ber ©tordj bei mir ein unb lieferte ein ge=
funbe« ßnäblein ab. Setrag banfenb etljalten: ©ottlieb ïït., Sdjubmaâjev. " ©er
©tordj witb über bie Quittung be« ebrlidjen ©djubmacljet« jcbenfafl« febt er=
freut geroefen fein. Hannchen i. G. ©cr Onfel, weldjet 3bnen ein gewöhn»
lidie« ijühuetet bradjte unb bemerfte, c« fei ein fdjwarjc« Steget=Ofter=§ühnets
ei au« 2lfrifa, nut weife gefärbt, wollte Sorten eben nur etwa« weife
machen, ©o ein Spafeoogel! Jobs. 3'1 f leinet 2lii«wahl. e« ficht nod) Oiel
auf bem Stett. W. i'. B. Scften ©anf. SBir hatten bie ©timme fofort et=
fannt. h- i. Z. S3ictleidjt macbt ftd) bie aSoôbeit fo beffer ; ©ie fennen ja
ba« empftnblicbe Sölflcin, cinpfinblid) h>c bott. M. i. K. D?an bat
biefet ©ängerfahrt natütlid) aud) einen politifdjen Jpiutcrgrunb geben motten
unb fo fang befeljalb ein Satbc :

©ie heiligen btei 6büuge
Sinb Shäppct, SDteldj unb SSalj;
9Jîit ©äufel»Sanggeftnge
©ing'« lehüjin auf bie SBalj:
Stwacb, etwacb, o îfîapft in Sfîom,
e« fommt ein ©tufe oom Jtötnet ©om

Spapfi Seo hat geforoéen:
3bt war't im Ouitinal
©ie 'Jabneftang ift btocfje,
Sia«t ibt mit atljumat:
Sdjtaf ein, ©d)laf ein, bu ©äugetchtift,
©et bu in 3îom geroefen bift."

M. i. B. ©et atme §ett 5ßtopof5! ûjîufe man wirflid) an feinem Ütuffommen
jrocifeln. ©et atme, arme Äerl! er ift ja ba« reinfle tobtgeboteue Jîiub.
G. H. 3U jung? ©a« ift ber cinjige gebiet, bet ftcb oon ïag ju ©ag »er»
fleinett. Heiri. ©a« mufe etwa« Schöne« unb Steidje« wetben. SDtatcrial unb
SSrief folgen unb audj bet £roft: ©a§ laufeube 3abt witb beffer. S. S. 255a«
ba« helfe'» eine îtftie ftebe auf pari? ©a« bfifet, ber Setraq, bet batauf fiet) t,
geht baat i. Verschiedenen: ïtnonbmeë toirb ni tt angenommen.

Wirthe -Versammlung des Kantons Zürich,
Freitag-, S4. HVLai, Machmittags ^STJhr,

im neuen Pfauensaal, Zeltweg.
Traktariden:

Gründung des Wirthevereins.
Bericht über die Patentrekurse.

Zu recht zahlreicher Betheiligung ladet dringend und freundlichst ein
Die bestellte Kommission.

Augustin Keller.
Wir versenden franko à 60 Cts., unter Nachnahme à 70 Cts., ein in

Ton ausgeführtes Portrait 35/50 cm., Separatabdruck aus No. 20 des
»Nebelspalter«. Schöne Zimmerzierde.

Expedition des Nebelspalter".

Neue Repressalien.

Beschränkung des Güter- und Personenverkehrs zwischen Deutschland
und dem Kanton Aargau!" Also lautete die Schreckensdrohung der Kölnischen
Zeitung" mit Bezug aus den Fall Wohlgemuth. Da die Drohung nicht die

beabsichtigte Wirkung hatte, vielmehr homerisches Gelächter hüben und drüben
erscholl, setzte sich der Vorsitzende der Abtheilung für Lockspitzelthum persönlich

an den grünen Tisch und arbeitete folgenden Utas aus:
Sintemalen und alldieweil es uns ungerecht scheint, einen ganzen

Kanton sür das Vergehen einzelner Personen zu bestrafen, so bestimmen wir
hiermit, daß :

1. Ter Bezirksamtmann in Rheinsclden von dem Güter- und Personenverkehr

zwischen Deutschland und dem Kanton Aargau ausgeschlossen ist;
2. Der in T. lebende Onkel des Schneidermeisters Lutz, welcher sich cr-

wiesenermaaßen mit sozialdemokratischer Käsefabrikation beschäftigte, keinen

Absatz in Deutschland finden soll :

3. Dem Gefangcnwärter des Inspektor Wohlgemuth, welcher eine besondere

Sorte deutschen Schnapses zum Frühstück zu trinken liebte, dieses Getränk von
Seiten des Fabrikanten auf Lebenszeit entzogen werde ;

4. Ein dem Schneidermeister Lutz befreundeter Schuhmachermeister im
Aargau sein Kalbleder nicht mehr von deutschen Kälbern beziehen soll.

Sollten noch weitere straffällige Personen vorhanden sei», so werden
die Herren Lockspitzel gebeten, es mir zu melden."

Erster Bürger : Dieser Fall Wohlgemuth ist doch eine entsetzlich Plage
für die Schweiz."

Zweiter Bürger : Ach, Sie meinen wegen den Repressalien Deutschlands

?"

Erster Bürger : Nein, nein, die fürchten wir nicht so sehr."

Zweiter Bürger : Dann meinen Sie wegen des Lockspitzelthums
überhaupi ?"

Erster Bürger: Das beunruhigt mich ebenso wenig."
Zweiter Bürger: Worin besteht denn die Gesahr?"
Erster Bürger : Das ist doch leicht zu begreifen. Nach der Aussage

Wohlgemuths über die Kost in unseren Gesängnissen wird die Schweiz bald
von Verbrechern wimmeln, die alle gerne einmal gut essen und trinken möchten."

Zweiter Bürger : Ja so, richtig."

Im zoologischen Garten.

Fremder: Kennen Sie den Unterschied zwischen dem Basler und
dem Frankfurter zoologischen Garten?"

Basler.: Nein."
Fremder: Nun, der Frankfurter Garten hat sechs Giraffen" und

der Basler schier sechs Affen".

Alphabetisches Inventar von Jonas Zeiseli,
als er sich nach Amerika einschiffte.

Alpenkräutcrmogenbitter, eine Flasche, sür gegen die Seekrankheit,
Brausepulver, zweiunddreißig Päcklein,
Chinawein, pro sür den Magen,
Teutsch - englisches Wörterbuch,
Einsiedlerkalender,
Frau (geborne Ida Wipf),
Gepäckschein,

Heinrich (mein ältester Sohn),
Jllustrirte Welt, zwei Jahrgänge.
Kandererbretzelein sür auf's Schiff,
Lavater's Liederbuch,
Militärbüchlein, zum Andenken an Heimatland und Kaserne,
Notizbüchlein,
Ottilie (meine Tochter),
Pistole, vom Großvater selig, gegen Indianer und Seeräuber,
Quittenliqueur, von der Frau angemacht, gut sür blöden Magen.
Regenmantel, wenn's stürmt oder sonst wüst thut,
Senspapier sür die Frau wegen Gicht oder gute Freunde,
Taschenmesser mit Zapsenzieher,
Unterleibchen, flanellene, vier: eins noch nie getragen,
Viviser, ein Päcklein,
Wasserstiesel sür die Sechundsjagd,
Xaver (mein kleinerer Bub),
N kause vielleicht unterwegs Etwas,
Zürcher Schüblinge, gegen das Heimweh.

(Aus dem Ladentische liegen große Berge voll Spitzen.)
Frau von F.: Ach, bemühen Sie sich weiter nicht, wir suchen nun

schon stundenlang vergebens. "

Kausmann: Bitte, hier ist das Letzte, was ich von Spitzen aus
Lager habe."

Frau von X,: Ah. hier ist das gesuchte Muster. (Zu Frau von A
Sehen Sie Liebste, damit habe ich mir das letzte Salonkleid besetzen lassen,
(Zum Kaufmann.) Wir danken schön. Adieu!"

A.: Später ist dann die berüchtigte Lola Montez in Elend gestorben."
B. : 's ist nicht wahr, in New-Aork."

Brieftasten der Redaktion.
p. N. i. »I. Einverstanden; dieser klägliche H.urdel sollte so rasch als möglich

aus Abschied und Trakianden fallen. Daß es solche Kerls gibt, dafür kann kein
Staat etwas, aber daß man sie hat, das schmerzt. Folglich schüttelt man sie,
wenn immer möglich, von den Rockschößen und geht das nicht, so liegt der
andere Ausweg, der Versuch der Beschönigung der That nnd das Einlrelen fi.c
die mißhandelte und verfolgte Unschuld", iu allernächster Nähe. Also nur ruhig
Blul. k. S. i. IZ. Die Be'rn.r haben sich diesen Sommer eines ganz besondern
Kunstgenusses zu erfreuen. Unler den darstellenden Mitgliedern" des Schcinzli-
lheatcis befinden sich nämlich auch S Chorherren. Von welchem Stifte und
ob dcr Bischof seine Einwilligung erlheill hat, ist nicht gesagt. An den Fähigkeiten

darf man aber aus aller Ei fahrung nicht zweifeln. Spat!. Ja wohl;
besten Dank. tt. tt. i. »I. Soll besorgt werden. L. ^. «Was sind Perlen?"
fragte der Lehrer einen Schüler und dieser antwortete: .Zwce Chriesistei! Zwee
nrached ja es Päärli." t.. >!. i. 0. Ein Wegweiser ist ein merkwürdig Ding;
er empfängt uns mit offenen Armen, um uns sofort wieder schnöde wegzuweisen.

0. v.'Eine räthselhafte Inschrift wünschen Sie? Da haben Sie eine: »Ls
Luripicles is liajuts Lee Iure.« D. h. : .,E Säurippi, des is ka Jndelcklüre."
f. ^. Die Einweihung dcr Kirche der Uaria. Reeursula wird wohl noch etwa«
auf sich warten lassend i. S. Ein Bäckermeister der Bundcsstadt ladet seine
wcnhrn Gönner per Annonce ein, sich von seiner Neinlichkeil und schmackhaften
Waare zu überzeugen". vV. v. lZ. Nur das Gespräch verwendbar.
^. tt. i. St. L. Dieser Witz wird am Biertisch reichlich belacht werden; aber
drucken läßt er sich nicht, er verletzt. 0. i. k. Baldige Nachrichten
werden folgen. Bücher eingetroffen? vVambo i. IZagomsvo (Afrika). Da
Sie durchaus König lernen'" wollen, so freut es uns, daß die Privatstunden, in
welchen Ihnen das Negieren beigebracht wird, solchen Erfolg haben. Ihre zweite
Frage müssen wir bejahen. Sobald Sie einen befreundeten Körrig besuchen,
erfordert cS der Anstand, daß Sie die Krone uud den Hermelin-Mantel an dem
im Vorzimmer befindlichen Klcidcrhacken anhängen. lZabriel i. IZ. Wenn die
belrefsende Dame von Ihnen als zweite Mutter verehrt wird, so finden wir
es doch kaum logisch, daß die Tochter dieser Dame nunmehr Ihre zweite Schwester
sein soll und Sie sich ihr gegenüber Vertraulichkeiten erlaubeu dürfen, welche
von einer wirklichen Schwester nicht beanstandet werden. >». i. St. Es ist
durchaus nicht so reaktionär, wenn man in Berlin die Hostracht einführen will,
wie sie vor MV Jahren Mode war. Glauben Sie uns, wir kennen Leute, welche
gar nicht böse sein würden, wen» zu Zeilen der größten Hitze das Kostüm Adam's
und Eva's wieder eingeführt würde. lZ. i. N, Wir quittiren über den Empfang
folgender Annonce: Gestern traf der Storch bei mir ein nnd lieferte ein ge-
fundes Knäblcin ab. Betrag dankend erhalten: Gottlieb N Schuhmacher." Der
Storch wird über die Quittung des ehrlichen Schuhmachers jedenfalls sehr
erfreut gewesen sein. rlsnnolien i. <Z. Der Onkel, welcher Ihnen ein gewöhnliches

Hühnerei brachte und bemerkte, es sei ein schwarzes Neger-Oster-Hühner-
Ei aus Afrika, nur weiß gefärbt, wollte Ihnen eben nur etwas weiß
machen. So ein Spaßvogel! ^c»bs. In kleiner Auswahl. Es steht uoch viel
ans dem Brett. VV. i'. S. Besten Dank. Wir hatten die Stimme sofort
erkannt. b- i. Vielleicht macht sich die Bosheit so besser; Sie kenne» ja
das empfindliche Völklein, empfindlich hie wie dort. >VI. i. X. Man hat
dieser Sängerscchrt natürlich auch einen politischen Hintergrund geben wollen
und so sang deßhalb ein Barde :

Die heiligen drei Chünge
Sind Chäpver, Melch und Balz;
Mit Säusel-Sanggestnge
Ging's letzthin auf die Walz:
Erwach, erwach, o Papst in Rom.
Es kommt ein Gruß vom Kölner Dom

Papst Leo hat gesprochen:
Ihr war't im Qnirinal
Tic Fahnestang ist broche,
Blast ihr mir allzumal:
Schlaf ein. Schlaf ein, dn Sängerchrist,
Der du in Nom gewesen bist."

IVI. i. lj. Der arme Herr Proporz! Muß man wirklich an seinem Aufkommen
zweifeln. Dcr arme, arme Kerl! Er ist ja das reinste todlgeborene Kind.
<Z. l-t. Zu jung? Das ist der cinzige Fehler, der sich von Tag zn Tag
verkleinert. l-ieiri. Das mnß etwas Schönes und Reiches werden. Meucrial und
Brief folgen uud auch der Trost: Das laufende Jabr wird besser. S. 8. Was
das heißt, eine Aktie stehe auf pari? Da« heißt, der Belrag, der darauf steht,
geht baar i. Vvrsvliivckenvii: Anonymes wird nibt angenommen.

Winà - Vei-ssmmlung à Ksàn8 lürieti,

im neuen rlsuensssl, Aelwes.
Iraktanàôn:

lZrünckunA clés Wirtbsvsrsins.
Leriebt über clis ?atsntrelcurss.

?u reobt sablrsictrsr Lstbeilizunx lackst äringsnck uncl krsunclliobst ein

vis bsstsllts Kommission.

^Vir vsrssnclen kranlco à Kl) cts., unter Aaebuabrus à 70 lîts., sin in
l'on auszekridrtss Portrait 35/50 cm., Leparatabàruelc aus No, 20 àes
»Nedslspalter». Lektins Âmmeràràs.
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